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M
anche sprechen schon von einer neuen G

ründerzeit. 
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em
einden haben ein ungeahntes 

W
achstum

 zu bew
ältigen und stehen angesichts der M

igrati-
onsström

e vor völlig neuen H
erausforderungen. A

ber  
auch der W

andel ohne W
achstum

 und Schrum
pfungspro- 

zesse sow
ie die urbane Transform

ation des ländlichen R
au-

m
es beschäftigen die Fachw

elt. G
leichzeitig fordert eine 

em
anzipierte G

esellschaft ein im
m

er größeres M
itsprache-

recht bei der G
estaltung ihrer U

m
w

elt ein. Kom
plexe und  

pluralistische Entw
icklungsprozesse m

achen es kaum
 m

ög-
lich, Stadt um

fassend zu begreifen und als G
anzes zu  

planen: M
it w

elcher Perspektive w
ird Stadt zukünftig entw

i-
ckelt und gestaltet? Von w

em
? U

nd w
ie?

Klassische Planungsinstrum
ente und -verfahren stoßen an 

ihre G
renzen. In inform

ellen Prozessen und eben solchen 
Plänen w

erden problem
adäquate und prozessorientierte urba-

nistische Lösungsstrategien gesucht. M
an spricht von Kraft- 

feldern, Akteurskonstellationen, W
irkungszusam

m
enhängen  

und G
elegenheiten. D

arin eingebettete Projekte stim
ulieren 

urbane Innovationen. D
iese sind Ausdruck neuer Beteili-

gungs-, Aneignungs- und Vereinbarungskulturen. W
ie sehen 

sie aber konkret aus, diese neuen Arbeitsfelder in der C
o- 

Produktion von Stadt? W
er ist hier tätig? An w

elchen Stellen 
entstehen neue Aufgabenbereiche und w

elches disziplinäre 
W

issen ist gefragt?        

In der Stadtforschung w
ie in der städtebaulichen und stadt- 

planerischen Praxis w
ird seit längerem

 um
 ein neues  

Planungsverständnis gerungen. U
nsere Beobachtung ist,  

dass Praxis und Theorie noch zu w
enig zusam

m
en- 

finden. U
nd dass sich etablierte disziplinäre Arbeitsteilungen,  

R
outinen, Interessenvertretungen und H

onorarordnungen  
diesen Veränderungen nicht genügend öffnen. 

Seit ein bis zw
ei Jahrzehnten sind es besonders die jüngeren 

Jahrgänge von Fachleuten der sich m
it Stadt beschäftigen- 

den D
isziplinen, die durch ihre Praxis auf die oben angedeu-

teten H
erausforderungen reagieren und neue Arbeitsfelder„er“-

finden. D
eshalb sollen die Praxis und Theorie dieser „Stadt 

(M
it)M

acher“ im
 Zentrum

 des Sym
posium

s stehen.

W
as können w

ir von dieser Praxis lernen? W
ie w

erden  
davon die disziplinären Selbstverständnisse berührt?  
W

as bedeutet das für die C
urricula der Ausbildungsprogram

-
m

e? W
ie kann diese oftm

als explorative und experim
entelle 

Praxis Eingang in bestehende oder neue Fachdisziplinen 
finden? U

nd auch: W
ie kann diese Praxis einen N

iederschlag 
in den H

onorarordnungen finden? 

W
ir laden Sie herzlich ein, im

 R
ahm

en unseres Sym
posium

s 
die verschiedenen Aspekte dieses Perspektivenw

echsels  
m

it auszuleuchten. W
egen der beschränkten Anzahl der  

zur Verfügung stehenden Plätze bitten w
ir Sie sich für die Teil-

nahm
e anzum

elden: grenzenlos@
hcu-ham

burg.de
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O
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Stockm

eyerstraße 43, 20457 H
am

burg

09:30 – 10:00   
Begrüßung durch M

ichael Koch, 
 

 
 

Tagesablauf, G
ruppeneinteilung

ab 10:00           
M

odul 4: Innovationsw
erkstatt

ab 12:30      
Fingerfood und Kaffee

14:00 – 15:30   
Präsentation der Arbeitsergebnisse 

 
 

 
& D

iskussion 
15:30 – 16:00   

Schlussresüm
ee und Ausblick 

ab 16:00           
Ausklang m

it G
rillen und Bier

Program
m

D
as Sym

posium
 besteht aus vier aufeinander aufbauenden 

M
odulen. Jedes M

odul form
uliert ein eigenes Etappenziel 

und verw
endet dafür jew

eils eigene M
ethoden. D

am
it sollen 

abw
echslungsreiche Form

ate geschaffen w
erden, die alle 

Teilnehm
enden m

it einbeziehen. Jedes der vier M
odule kann 

daher als eigenständiger Baustein verstanden w
erden, der 

dazu beiträgt ein um
fassendes Bild der stadtgestaltenden 

Arbeits- und H
andlungsfelder nicht nur zu diskutieren sondern 

auch zu produzieren.
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R

egistrierung
15:00 – 15:30 
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ichael Koch, Ablauf und  

 
 

 
Zielsetzung des Sym

posium
s

15:30 – 16:30 
Im

pulsvortrag Teleinternetcafe, Berlin, 
 

 
 

Kom
m

entare & D
iskussion

16:30 – 17:00 
Kaffeepause

17:00 – 19:00 
M

odul 1: R
uck Zuck

19:00 – 19:15 
Tagesresüm

ee 
ab 19:15          

‘G
et together’ bei H

otdogs & Bier, 
 

 
 

Kartoffeln & W
ein

D
onnerstag, 21.07.2016

Freitag, 22.07.2016

Sam
stag, 23.07.2016

Kraftw
erk Bille, 

Bullerdeich 12-14, 20537 H
am

burg

08:30 – 09:00   
R

egistrierung, M
orgenkaffee

09:00 – 09:15
   

Begrüßung durch M
ichael Koch, 

 
 

 
Erläuterung des Tagesablaufs

09:15 – 10:45
   

M
odul 2.1: Learning from

... 
 

 
 

Pecha Kucha, Kom
m

entare
09:15 – 09:45  

Learning from
 N

°I – Vier Vorträge: Zeit
 

 
 

Lukasz Lendzinski | Liza Fior | Jan-Philipp Stephan | Leon R
oloff

09:45 – 10:15  
Learning from

 N
°2 – Vier Vorträge: M

acht
 

 
 

Isabel Finkenberger | Tatjana Schneider | Frauke Burgdorff | Ton M
atton 
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Learning from

 N
°3 – Vier Vorträge: R

aum
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ichael O

brist | Jette H
opp | Kai Vöckler | Stefan R

ettich 
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11:15 – 13:30   
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M
ittag
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eflexion
18:40 – 19:00   
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